
Artenvielfalt schützen:
Ihre Verantwortung bei  
Wildpflanzen-Rohstoffen



Wenn Sie im Handel oder als produzierendes Unternehmen tätig 
sind, wissen Sie, dass viele der pflanzlichen Inhaltsstoffe, die we-
sentliche Zutaten in Lebensmittel-, Kosmetik- oder Arzneimittelpro-
dukten sind, aus Wildsammlung stammen. 

Beispiele dafür sind Brombeerblätter, Wildapfel oder Lindenblüten 
in Kräutertees, Sheabutter in Schokolade, Gummi arabicum als 
Überzugsmittel in Kaugummi, Sheabutter oder Wildrosenöl in Ge-
sichtscremes, Isländisches Moos in Hustentee oder Candelillawachs 
in Schuhcreme. 

Vielleicht hatten Sie schon mal Lieferengpässe, waren mit sinken-
der Rohstoffqualität konfrontiert, oder haben festgestellt, dass die 
Preise für manche wildgesammelten pflanzlichen Rohstoffe in den 
letzten Jahren stark angestiegen sind? 

Dies liegt an wachsender Nachfrage nach diesen Rohstoffen. In 
manchen Gegenden führt sie dazu, dass zu viel oder zum falschen 
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Zeitpunkt gesammelt wird und sich die Pflanzenbestände nicht 
mehr normal regenerieren können. Dies kann zum Aussterben 
der betroffenen Art, jedoch auch zur langfristigen Schädigung 
ihres Ökosystems und der mit ihr zusammenhängenden Arten-
vielfalt führen. 

Auch verringert sich von Jahr zu Jahr die Zahl der fachkundigen 
Wildsammlerinnen und Wildsammler in den Beschaffungsre-
gionen, aufgrund schlechter Bezahlung oder prekärer Arbeits-
bedingungen. Die Wildsammlerinnen und Wildsammler in den 
Beschaffungsregionen der wildwachsenden pflanzlichen Roh-
stoffe sind das erste Glied in der Lieferkette. Ihre Kenntnisse und 
ihr Einsatz beeinflussen zu einem wesentlichen Maß die Qualität 
der gesammelten Ware und auch die langfristige Nachhaltigkeit 
der Wildsammlung.

Die wichtigsten sind 
erstmal die Wild-
sammler und Wild-
sammlerinnen. Das 
sind diejenigen, ohne 
die das gar nicht funk-
tioniert.“

Interview mit dem  
Geschäftsführer einer großen 
deutschen Importfirma

“



Herkunft beliebter wilder Inhaltsstoffe

CANDELILLAWACHS, 
E902 

Euphorbia  
antisyphilitica

HAGEBUTTE,  
WILDROSENÖL

Rosa canina und 
R.rubiginosa

BAOBAB 

Adansonia 
digitata

ARGANÖL

Argania 
spinosa

PARANÜSSE

Bertholletia 
excelsa



WACHOLDERBEEREN

Juniperus 
communis

SHEABUTTER

Vitellaria 
�paradoxa

GUMMI ARABICUM, 
E 414  
Senegalia  
senegal

LAKRITZWURZEL

Glycyrrhiza 
glabra

WEIHRAUCH
Boswellia spp.
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•	 Schaffen Sie Bewusstsein in Ihrem Unternehmen und bei 
Ihren Kunden: Sammeln Sie Informationen über die wildge-
sammelten pflanzlichen Inhaltsstoffe, mit denen Sie handeln, 
und stellen Sie diese den Unternehmen zur Verfügung, die 
bei Ihnen einkaufen. 

•	 Sorgen Sie für Transparenz in Ihren Lieferketten: 
•	•	 Überprüfen Sie Ihre Lieferketten: Welche Ihrer Produkte 

enthalten pflanzliche Inhaltsstoffe aus Wildsammlung? 
Versuchen Sie, die wahrscheinlichen ökologischen und 
sozialen Risiken im Zusammenhang mit ihren Ernte-, Pro-
duktions-, Verarbeitungs- und Handelspraktiken zu be-
werten.

•	•	 Machen Sie diese Informationen öffentlich bekannt. 
 
 

Wie können Sie durch 
nachhaltige Rohstoff-
beschaffung für den 
Erhalt der Artenviel-
falt vor Ort und die 
Sicherung Ihrer Versor-
gungssicherheit einen 
wesentlichen Beitrag 
leisten?



•	 Vergewissern Sie sich, dass Sie die Einfuhrbestimmungen 
für Pflanzenarten, die in den Anhängen des Washingtoner 
Artenschutzübereinkommens (CITES) gelistet sind, einhal-
ten. 

•	 Informieren Sie sich über Zertifizierungssysteme und ande-
re Lösungen für die Rückverfolgbarkeit von Inhaltsstoffen 
aus Wildsammlung. 

•	 Gehen Sie mit Wildsammlern und Wildsammlerinnen und 
ihren Kooperativen strategische Partnerschaften ein, bzw. 
etablieren Sie langfristige Beziehungen zu Ihren Lieferanten 
und Lieferantinnen.

•	 Machen Sie auf die Verwendung von Zutaten aus Wild-
pflanzen in Ihren Produkten aufmerksam und unterstrei-
chen Sie die Vorteile dieser Produkte bzw. Hintergründe.



• Sie minimieren das Risiko von Lieferengpässen
• Sie können existierende und zukünftige gesetzliche Anforde-

rungen (z.B. EU-Lieferkettengesetz, EU-Richtlinie zur Nach-
haltigkeits-Berichtserstattung) leichter erfüllen, wodurch Sie
potenziellen Sanktionen und Reputationsschäden vorbeu-
gen. Sie sind resilienter gegenüber regulatorischen Risiken.

• Sie profitieren von einer wachsenden Verbrauchernachfrage
nach transparenten, ethisch hergestellten Produkten.

• Nachhaltigkeitszertifikate schaffen Glaubwürdigkeit und
stärken das Markenimage.

• Unternehmen, die eng mit ihren Lieferanten zusammen-
arbeiten, fördern faire Preise und soziale Gerechtigkeit, was
die Qualität und Verfügbarkeit von Wildpflanzenrohstoffen
sichert.

Welche Vorteile bietet 
Ihnen die nachhaltige 
Beschaffung von pflanz-
lichen Rohstoffen aus 
Wildsammlung?
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Interessiert? Kontaktieren Sie uns! 

Dr. David Harter, Fachgebiet II 1.4 „Wissenschaftliche CITES-Behörde“, 
Bundesamt für Naturschutz
E-Mail: david.harter@bfn.de

Stephanie von Meibom, Programmkoordinatorin für Europa,
TRAFFIC 
E-Mail: stephanie.vonmeibom@traffic.org

Weiterführende Informationen: 

Website des BfN BfN-Schrift 747 TRAFFIC-Bericht
“Die Wildnis zu Hause“

Website von TRAFFIC

https://www.bfn.de/wildpflanzen-inhaltsstoffe-auf-dem-deutschen-markt
https://www.bfn.de/wildpflanzen-inhaltsstoffe-auf-dem-deutschen-markt
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-747-nachhaltigkeit-im-globalen-handel-mit-wildpflanzen
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-747-nachhaltigkeit-im-globalen-handel-mit-wildpflanzen
https://www.traffic.org/site/assets/files/7339/die_wildnis_zu_hause.pdf
https://www.traffic.org/site/assets/files/7339/die_wildnis_zu_hause.pdf
https://www.traffic.org/
https://www.traffic.org/
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